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1. Geltungsbereich 
1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle 

Geschäftsbeziehungen zwischen der Schwalm ProfiGrill GmbH, 
Walzenhauserstrasse 9, 9430 St. Margrethen (nachfolgend 
«Schwalm ProfiGrill») und unseren Kunden (nachfolgend 
«Kunde»). 

1.2. Frühere Fassungen werden jeweils durch die neuste Fassung er-
setzt. Schwalm ProfiGrill steht das Recht zu, diese AGBs jederzeit 
zu ändern, wobei die Änderungen in geeigneter Weise bekanntge-
geben werden. 

1.3. Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Kunden werden 
nur dann Vertragsbestandteil, wenn wir ihrer Geltung ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt haben. Widersprechen unsere AGBs den all-
fälligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden, so ge-
hen die AGBs der Schwalm ProfiGrill vor. 

2. Angebote / Offerte 
2.1. Unsere Angebote haben, sofern nicht anders angegeben, eine 

Gültigkeitsdauer von 30 Tagen ab Ausstellungsdatum. Nach Ablauf 
dieser Frist sind wir an das Angebot nicht mehr gebunden. 

2.2. Die in den Angeboten beschriebenen Leistungen und Produkte 
sind maßgeblich. Änderungen und Ergänzungen bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung durch uns. Geringfügige Abweichungen, 
insbesondere bei technischen Angaben, die die Funktionalität nicht 
wesentlich beeinträchtigen, behalten wir uns vor. 

2.3. Die Annahme des Angebots durch den Kunden muss schriftlich er-
folgen. Telefonische oder mündliche Annahmen sind nur dann bin-
dend, wenn sie von uns schriftlich bestätigt wurden. 

2.4. Wir behalten uns das Recht vor, vom Vertrag zurückzutreten, wenn 
sich nach Vertragsschluss herausstellt, dass die Aus-führung des 
Auftrags aufgrund unvorhersehbarer Umstände unmöglich ist. In 
diesem Fall werden bereits geleistete Zahlungen zurückerstattet. 

3. Preise und Zahlungsbedingungen 
3.1. Preise 
3.1.1. Alle angegebenen Preise verstehen sich in Schweizer Franken 

(CHF) und sind, sofern nicht anders angegeben, exklusive der ge-
setzlichen Mehrwertsteuer (MwSt.). 

3.1.2. Transport-, Verpackungs- und Versandkosten sowie sonstige Ne-
benleistungen werden gesondert in Rechnung gestellt und sind 
nicht im Preis inbegriffen, es sei denn, es wurde ausdrücklich et-
was anderes vereinbart. 

3.2. Zahlungsbedingungen 
3.2.1. Unsere Rechnungen sind, sofern nicht anders vereinbart, inner-

halb von 20 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zahlbar. 
3.2.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir berechtigt, Verzugszin-

sen in Höhe von 5 % p.a. zu berechnen. Weitergehende Ansprü-
che wegen Zahlungsverzugs bleiben vorbehalten. 

3.2.3. Der Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen zurückzuhalten oder mit 
Gegenansprüchen zu verrechnen, es sei denn, diese Gegenan-
sprüche sind von uns anerkannt oder rechtskräftig festgestellt. 

3.2.4. Bei Erstbestellungen behalten wir uns das Recht vor, die Lieferung 
erst nach Vorauszahlung oder gegen Nachnahme durchzuführen. 

3.2.5. Bei begründeten Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwür-
digkeit des Kunden sind wir berechtigt, Vorauszahlungen oder Si-
cherheiten zu verlangen und im Weigerungsfall vom Vertrag zu-
rückzutreten. In diesem Fall bleiben unsere Ansprüche auf Vergü-
tung für bereits erbrachte Leistungen unberührt. 

3.3. Eigentumsvorbehalt 
3.3.1. Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung 

sämtlicher Forderungen unser Eigentum. Der Kunde verpflichtet 
sich, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren pfleglich zu 
behandeln und uns im Falle von Zugriffen Dritter, insbesondere 
durch Pfändungen, unverzüglich zu benachrichtigen. 

3.4. Rechnungsstellung 
3.4.1. Die Rechnungsstellung erfolgt elektronisch per E-Mail, sofern nicht 

anders vereinbart. Auf Wunsch kann die Rechnung auch in Papier-
form versandt werden. Etwaige Kosten für den Papier- und Post-
versand trägt der Kunde. 

4. Vertragsabschluss 
4.1. Der Vertrag zwischen der Schwalm ProfiGrill und dem Kunden 

kommt erst zustande, wenn die Schwalm ProfiGrill das Angebot 
des Kunden annimmt. Die Annahme erfolgt durch eine schriftliche 
Auftragsbestätigung oder durch die Lieferung der Ware bzw. Er-
bringung der Dienstleistung. 

4.2. Änderungen oder Ergänzungen der Bestellung durch den Kunden 
bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das Unternehmen, 
um wirksam zu werden. 

4.3. Der Vertragsinhalt ergibt sich aus der schriftlichen Auftragsbestäti-
gung. Mündliche Nebenabreden oder Zusicherungen bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung durch das Unter-
nehmen. 

4.4. Bestellungsänderungen, Annullierungen und dergleichen nach Ver-
sand der Auftragsbestätigung sind bloss mit Einverständnis der 
Schwalm ProfiGrill möglich. Hierbei entstehende Mehrkosten und 
Lieferverzögerungen sind vom Kunden zu tragen. 

5. Lieferung 
5.1. Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene Adresse. 

Die Lieferzeiten sind den jeweiligen Produktbeschreibungen zu 
entnehmen. 

6. Eigentumsvorbehalt 
6.1. Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleibt die gelie-

ferte Ware im Eigentum des Unternehmens. 
6.2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln, so-

lange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist. 
6.3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 

Zahlungsverzug, ist das Unternehmen berechtigt, die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehende Ware zurückzunehmen. In der Zurück-
nahme der Ware durch das Unternehmen liegt kein Rücktritt vom 
Vertrag, es sei denn, das Unternehmen erklärt dies ausdrücklich 
schriftlich. Nach Rücknahme der Ware ist das Unternehmen zu de-
ren Verwertung befugt; der Verwertungserlös ist auf die Verbind-
lichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungs-
kosten – anzurechnen. 

7. Gewährleistung und Haftung 
7.1. Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte der Schweiz. 
7.2. Schwalm ProfiGrill gewährleistet die mängelfreie Lieferung der 

Ware. Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Lieferung auf all-
fällige Mängel zu prüfen und diese innert fünf Arbeitstagen nach 
Lieferung schriftlich zu melden. Unterbleibt die Mängelanzeige, gilt 
die Ware als genehmigt. 

7.3. Das Unternehmen haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahr-
lässigkeit. Für einfache Fahrlässigkeit haftet das Unternehmen nur 
bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertrauen darf. In diesem Fall ist die Haftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden be-
grenzt. 

7.4. Die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit bleibt unberührt. 

7.5. Die Haftung nach dem Produktehaftpflichtgesetz bleibt unberührt. 
7.6. Soweit die Haftung des Unternehmens ausgeschlossen oder be-

schränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der Ange-
stellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen 
des Unternehmens. 

8. Widerrufsrecht 
8.1. Verbraucher haben ein vierzehntägiges Widerrufsrecht. 
8.2. Das Widerrufsrecht gilt nicht bei Waren, die nach Kundenspezifika-

tion angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürf-
nisse zugeschnitten sind. 

8.3. Das Widerrufsrecht gilt nicht für Verträge über Dienstleistungen, 
wenn die Dienstleistung bereits vollständig erbracht wurde und mit 
der Ausführung der Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist be-
gonnen wurde. Der Verbraucher verliert sein Widerrufsrecht, wenn 
er der sofortigen Ausführung der Dienstleistung zugestimmt hat 
und darüber informiert wurde, dass er sein Widerrufsrecht bei voll-
ständiger Vertragserfüllung verliert. 

9. Datenschutz 
9.1. Das Unternehmen erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezo-

gene Daten des Kunden zur Vertragsabwicklung und im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen. 

9.2. Erfordert es die Vertragserfüllung, so erklärt sich der Kunde auch 
mit der Bekanntgabe dieser Daten an bestimmte Dritte als einver-
standen. 

9.3. Der Kunde hat jederzeit das Recht, Auskunft über seine gespei-
cherten personenbezogenen Daten zu verlangen und deren Be-
richtigung oder Löschung zu fordern. 

10. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
10.1. Es gilt Schweizer Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
10.2. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz 

des Unternehmens. 
11. Schlussbestimmungen 
11.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder 

werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen un-
berührt. 

11.2. Änderungen oder Ergänzungen dieser AGB bedürfen der Schrift-
form. 

11.3. Diese AGBs treten mit deren Publikation in Kraft und ersetzen per 
sofort und vollumfänglich die bisher geltenden AGBs. 

 


